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Darmkrebs bei Jugendlichen:
Lebensstilveränderungen als

Hauptursache?
Immer mehr Menschen unter 50 erkranken an Darmkrebs,

ausgelöst durch Lebensstilfaktoren. Frühe Vorsorge ist
entscheidend.

Darmkrebs ist weltweit auf dem Vormarsch, und
alarmierenderweise betrifft diese Krankheit zunehmend jüngere
Menschen. Experten führen dies auf unseren modernen
Lebensstil zurück, der sich drastisch verändert hat und offenbar
weniger gesund ist als früher. Eine interessante Frage, die sich
hier stellt: Warum erkranken immer mehr Menschen unter 50
Jahren an dieser heimtückischen Krankheit?

Seit 2019 haben Menschen in Deutschland ab 50 Jahren Zugang
zu wichtigen Vorsorgeuntersuchungen, die helfen sollen,
Darmerkrankungen frühzeitig zu erkennen. Dennoch zeigen
Statistiken, dass die Fälle von Darmkrebs unter 50-Jährigen
signifikant zunehmen, was die Dringlichkeit unterstreicht,
diesem Trend entgegenzuwirken. In den USA beispielsweise
nehmen die Zahlen von jungen Erwachsenen, die an Darmkrebs
erkranken, alarmierend zu – ein Trend, der auch international
beobachtet werden kann.

Der Anstieg der Erkrankungen

Darmkrebs ist nach Lungen- und Bronchialkrebs die
zweithäufigste Krebserkrankung. Die Zahlen sprechen eine klare
Sprache: Verglichen mit 1990 gab es im Jahr 2019 einen Anstieg
um fast 80 Prozent bei den unter 50-Jährigen. Der Einsatz



moderner Medizintechnik, wie beispielsweise
Darmspiegelungen, führt zwar zu früheren Diagnosen, jedoch
scheinen auch veränderte Lebensstilfaktoren eine
entscheidende Rolle zu spielen.

Statistiken legen nahe, dass statistisch gesehen jeder zweite
Deutsche im Laufe seines Lebens an Krebs erkrankt. Besonders
alarming ist der Umstand, dass Krebsbehandlungen in
deutschen Krankenhäusern einen sehr großen Anteil an allen
Aufenthalten ausmachen. Dies zeigt, wie relevant das Thema
Krebserkrankungen für die Bevölkerung ist.

Einflüsse des Lebensstils

Krebs, darunter auch Darmkrebs, kann durch eine Vielzahl von
Faktoren beeinflusst werden. Zu den bekanntesten
Risikofaktoren zählen Rauchen, übermäßiger Alkoholkonsum
und Übergewicht. In Deutschland ist das Gewicht von mehr als
der Hälfte der Erwachsenen über dem Normgewicht, was vor
allem junge Erwachsene betrifft. Ein Viertel der EU-Bevölkerung
in der Altersgruppe von 18 bis 24 Jahren ist übergewichtig, was
es wahrscheinlich macht, dass diese Entwicklung einen
Zusammenhang mit den steigenden Zahlen an Darmkrebs hat.

Die Ursachen für das Übergewicht sind vielfältig: Eine
Kombination aus kalorienreicher Ernährung und fehlender
Bewegung sind häufige Faktoren. Zusätzlich spielen auch
psychische Belastungen und Schlafmangel eine Rolle. Diese
Lebensstilfaktoren haben vor allem einen direkten Einfluss auf
die Gesundheit junger Menschen und erhöhen das Risiko für
ernsthafte Erkrankungen.

Zur Vorsorge ist es in Deutschland seit 2019 für die Altersgruppe
zwischen 50 und 54 Jahren möglich, jährlich einen
immunologischen Stuhltest durchzuführen. Diese Untersuchung
kann Hinweise auf mögliche Darmprobleme geben, während
Männer und Frauen ab bestimmten Altersgrenzen auch
Anspruch auf Darmspiegelungen haben. Die Effektivität dieser



Programme zeigt sich in der gesunkenen Sterberate durch
Darmkrebs in den letzten Jahren.

Die Problematik des übergewichtigen Lebensstils, verbunden mit
dem oft spät erkennbaren Darmkrebs, legt nahe, dass vielleicht
eine Senkung des Mindestalters für Vorsorgeuntersuchungen
sinnvoll wäre. Um die frühzeitige Erkennung und damit die
Heilungschancen entscheidend zu verbessern, könnten jüngere
Menschen ebenfalls von solchen Vorsorgemöglichkeiten
profitieren.

Zusammengefasst zeigt sich also ein besorgniserregender
Trend, der mehr Aufmerksamkeit benötigt. Darmkrebs ist nicht
nur eine alte Mann-Krankheit; die steigende Zahl
krankheitsbedingter Diagnosen unter 50-Jährigen ist ein klares
Zeichen dafür, dass die Gesellschaft ihre Gesundheitsstrategien
überdenken und anpassen sollte.
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